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Zu diesem Handbuch

Die in diesem Handbuch vorliegenden Texte, Abbildungen, Diagramme
und Beispiele dienen ausschlie3lich der Erlauterung, Bedienung,
Anwendung und Programmierung der Optionseinheit FR-A5NR.

Die Optionseinheit darf ausschlie3lich in Verbindung mit den
Frequenzumrichtern FR-A 540 EC, FR-A 540 L EC und FR-A 520
eingesetzt werden.

Sollten sich Fragen beziglich Installation und Betrieb der in diesem
Handbuch beschriebenen Geréte ergeben, zégern Sie nicht, lhr
zustandiges Verkaufsbiiro oder einen lhrer Vertriebspartner
(siehe Umschlagseite) zu kontaktieren.

Aktuelle Informationen sowie Antworten auf haufig gestellte Fragen
erhalten Sie Uber das Fax-Abrufsystem MEL-FAX
(Fax-Abruf: +49 (0) 21 02 / 4 86-4 85 oder +49 (0) 21 02 / 4 86-7 90) oder
Uber das Internet.

Ohne vorherige ausdriickliche schriftliche Genehmigung der
MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V. diirfen keine Auszilige dieses
Handbuchs vervielfaltigt, in einem Informationssystem gespeichert oder
weiter Ubertragen werden.

Die MITSUBISHI ELECTRIC EUROPE B.V. behalt sich vor, jederzeit
technische Anderungen oder Anderungen dieses Handbuchs ohne
besondere Hinweise vorzunehmen.
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Sicherheitshinweise

Zielgruppe

Dieses Handbuch richtet sich ausschlie3lich an anerkannt ausgebildete Elektrofachkréfte, die
mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstechnik vertraut sind. Projektierung,
Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Priifung der Gerate dirfen nur von einer anerkannt
ausgebildeten Elektrofachkraft, die mit den Sicherheitsstandards der Automatisierungstech-
nik vertraut ist, durchgefiihrt werden. Eingriffe in die Hard- und Software unserer Produkte,
soweit sie nicht in diesem Handbuch beschrieben sind, dirfen nur durch unser Fachpersonal
vorgenommen werden.

BestimmungsgemaRer Gebrauch

Die Frequenzumrichter sind nur fir die Einsatzbereiche vorgesehen, die in diesem Handbuch
beschrieben sind. Achten Sie auf die Einhaltung allerim Handbuch angegebenen Kenndaten.
Die Produkte wurden unter Beachtung der Sicherheitsnormen entwickelt, gefertigt, geprift
und dokumentiert. Bei Beachtung der fir Projektierung, Montage und ordnungsgemafen
Betrieb beschriebenen Handhabungsvorschriften und Sicherheitsanweisungen gehen vom
Produktim Normalfall keine Gefahren flir Personen oder Sachen aus. Unqualifizierte Eingriffe
in die Hard- oder Software bzw. Nichtbeachtung der in diesem Handbuch angegebenen oder
am Produkt angebrachten Warnhinweise kénnen zu schweren Personen- oder Sachschaden
fuhren. Es darfen nur von MITSUBISHI ELECTRIC empfohlene Zusatz- bzw. Erweiterungs-
gerate in Verbindung mit den Frequenzumrichtern benutzt werden.

Jede andere darlber hinausgehende Verwendung oder Benutzung gilt als nicht bestim-
mungsgeman.

Sicherheitsrelevante Vorschriften

Bei der Projektierung, Installation, Inbetriebnahme, Wartung und Prifung der Gerate missen
die fur den spezifischen Einsatzfall giiltigen Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften
beachtet werden.

Es missen besonders folgende Vorschriften (ohne Anspruch auf Vollstandigkeit) beachtet
werden:

® VDE-Vorschriften

— VDE 0100
Bestimmungen fur das Errichten von Starkstromanlagen mit einer Nennspannung bis
1000V

— VDE 0105
Betrieb von Starkstromanlagen

— VDE 0113
Elektrische Anlagen mit elektronischen Betriebsmitteln

— VDE 0160
Ausristung von Starkstromanlagen und elektrischen Betriebsmitteln

@® Brandverhitungsvorschriften
® Unfallverhitungsvorschrift

— VBG Nr.4
Elektrische Anlagen und Betriebsmittel
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Erlauterung zu den Gefahrenhinweisen

In diesem Handbuch befinden sich Hinweise, die wichtig fir den sachgerechten sicheren
Umgang mit dem Gerat sind.

Die einzelnen Hinweise haben folgende Bedeutung:

GEFAHR:
Bedeutet, dal3 eine Gefahr fir das Leben und die Gesundheit des Anwenders besteht,
wenn die entsprechenden Vorsichtsmalinahmen nicht getroffen werden.

ACHTUNG:
Bedeutet eine Warnung vor méglichen Beschédigungen des Gerétes oder anderen
Sachwerten, wenn die entsprechenden Vorsichtsmalinahmen nicht getroffen werden.
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Allgemeine Gefahrenhinweise und Sicherheitsvorkehrungen

Die folgenden Gefahrenhinweise sind als generelle Richtlinie fir den Umgang mit Frequenz-
umrichtern in Verbindung mit anderen Geréten zu verstehen. Diese Hinweise missen Sie bei
der Projektierung, Installation und Betrieb einer Steuerungsanlage unbedingt beachten.

GEFAHR:
® Die im spezifischen Einsatzfall geltenden Sicherheits- und Unfallverhiitungsvor

schriften sind zu beachten. Der Einbau, die Verdrahtung und das Offnen der Bau -
gruppen, Bauteile und Geréte miissen im spannungslosen Zustand erfolgen.

® Baugruppen, Bauteile und Geréte miissen in einem berlihrungssicheren Gehéduse
mit einer bestimmungsgemélien Abdeckung und Schutzeinrichtung installiert
werden.

@ BeiGeréaten miteinem ortsfesten Netzanschlul3 missen ein allpoliger Netztrenn-
schalter und eine Sicherung in die Geb&dudeinstallation eingebaut werden.

® Uberpriifen Sie spannungsfiinrende Kabel und Leitungen, mit denen die Geréte
verbunden sind, regelméfig auf Isolationsfehler oder Bruchstellen. Bei Feststel -
lung eines Fehlers in der Verkabelung muissen Sie die Geréte und die Verkabelung
sofort spannungslos schalten und die defekte Verkabelung ersetzen.

® Uberpriifen Sie vor der Inbetriebnahme, ob der zuldssige Netzspannungsbereich
mit der értlichen Netzspannung Uibereinstimmt,

® fFehlerstrom-Schutzeinrichtungen nach DIN VDE 0641 Teil 1-3 sind als alleiniger
Schutz bei indirekten Beriihrungen in Verbindung mit Frequenzumrichtern nicht
ausreichend. Hierfiir sind zusétzliche bzw. andere SchutzmalBnahmen zu ergrei-
fen.

® Treffen Sie die erforderlichen Vorkehrungen, um nach Spannungseinbriichen und
-ausféllen ein unterbrochenes Programm ordnungsgemadl3 wieder aufnehmen zu
kdénnen. Dabei dlirfen auch kurzzeitig keine geféhrlichen Betriebszusténde auftre-
ten. Gegebenenfalls ist ein “NOT-AUS” zu erzwingen.

® NOT-AUS-Einrichtungen geméai EN 60204/IEC 204 VDE 0113 mussen in allen Be -
triebsarten der Frequenzumrichter wirksam bleiben. Ein Entriegeln der
NOT-AUS-Einrichtung darf keinen unkontrollierten oder undefinierten Wiederan
lauf bewirken.

® Damitein Leitungs- oder Aderbruch auf der Signalseite nicht zu undefinierten Zu -
stdnden in den Frequenzumrichtern fiihren kann, sind hard- und softwareseitig
entsprechende Sicherheitsvorkehrungen zu treffen.

ACHTUNG:

Beim Einsatz der Frequenzumrichter muf3 stets auf die strikte Einhaltung der Kenn-
daten fir elektrische und physikalische Gré3en geachtet werden.
Der Frequenzumrichter ist ausschlief3lich ftir den Betrieb mit Drehstrom-Induktionsmo

toren konstruiert. Flir andere Anwendungsfélle ist die Eignung gegebenenfalls zu
prifen.
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Einflhrung

Allgemeines

1.1

1.2

Einfihrung

Allgemeines

Diese Bedienungsanleitung informiert Uber die technischen Daten und die Handhabung der
Optionseinheit FR-A5NR.

Diese als Sonderzubehor erhaltliche Multifunktionsoption ist zum Einsatz in der automati-
schen Prozel3steuerung vorgesehen und wird in den Frequenzumrichtern FR-A 540 EC,
FR-A 540 L EC und FR-A 520 eingesetzt.

Folgende Funktionen sind verfligbar:
@® Relais-Ausgang
@ Serielle Datenubertragung Gber RS485/RS422-Schnittstelle

Leistungsmerkmale

Uber die zusatzliche RS422 oder RS485 kompatible Schnittstelle kénnen Betrieb, Anzeige-
funktionen und Parametereinstellungen Uber einen Rechner gesteuert werden.
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Bedienungshinweise Einflhrung

1.3 Bedienungshinweise
1.3.1 Handhabung
ACHTUNG:

Die elektronischen Bauteile kénnen durch statische Aufladung zerstort werden.Vermei -
den Sie daher einen direkten Kontakt mit den Bauteilen. Die Optionseinheit ist war -
tungsfrei. Wenden Sie sich bei einer Fehlfunktion, die auf defekte Bauteile zurlickzu -
ftihren ist, an den MITSUBISHI-Servic e.

1.3.2

Folgende VorsichtsmalRnahmen sind bei Einbau und Betrieb unbedingt zu beachten:

@ Schiitzen Sie die Optionseinheit und den Frequenzumrichter vor starken Sté3en und Er-
schitterungen.

@ Schiitzen Sie die Optionseinheit vor leitfahigen Partikeln, die einen KurzschluR3 verursa-
chen konnten.

@ Setzen Siedie Optionseinheitimmer exaktin denvorgesehenen Steckplatz des Frequenz-
umrichters, damit eine ausreichende Kontaktverbindung gewahrleistet ist.

Auspacken

ACHTUNG:

Die Optionseinheit FR-A5NR ist ausschliel3lich fiir den Gebrauch mit den Frequenzum-
richtern FR-A 540 EC, FR-A 540 L EC und FR-A 520 vorgesehen. Achten Sie vor dem Ein-
bau deshalb darauf, daf3 die Ihnen vorliegende Optionseinheit zu dem von lhnen ver-
wendeten Frequenzumrichter palst.

® Nehmen Sie die Optionseinheit aus der Verpackung, und vergleichen Sie die Daten des
Typenschildes mit den Daten lhrer Bestellung.

® Uberpriifen Sie den Packungsinhalt auf Vollstandigkeit. Im Lieferumfang mussen sich fol-
gende Komponenten befinden:

— Bedienungsanleitung

— 2 Befestigungsschrauben: M3 x 10
— Optionseinheit (Steckkarte)

— Klemmbricken (Jumper)

2 MITSUBISHI ELECTRIC



Einflhrung

Bedienungshinweise

1.3.3

Einbau der Optionseinheit

A

GEFAHR:

Vor dem Ein- und Ausbau der Optionseinheit ist die Netzspannung abzuschalten und

eine Wartezeit von mindestens 10 Minuten einzuhalten. Diese Zeit wird bendtigt, damit

sich die Kondensatoren nach dem Abschalten der Netzspannung auf einen ungeféhr -
lichen Spannungswert entladen kénnen.

HINWEIS

Setzen Sie die Optionseinheit vorsichtig in die Aufnahme des Frequenzumrichters. Um einen
ordnungsgemalen Betrieb zu gewahrleisten, missen die Pins der Optionseinheit ganz in die
Aufnahme des Frequenzumrichters gesteckt werden. Befestigen Sie anschlieend die Op-
tionseinheit mit den beiliegenden Schrauben am Frequenzumrichter.

Benutzen Sie die AnschluBklemmen der Optionseinheit nicht zweckentfremdet, da dies den
Frequenzumrichter und die Optionseinheit beschadigen koénnte.

@@é&@%&&@i@g
-

Q)
X

Abb. 1-1: Einbau und Verkabelung der Optionseinheit

Ist mehr als ein optionaler Anschluf3 am Frequenzumrichter belegt, sind die Anschliisse mit
niedrigerer Prioritat (Prioritaten: Anschlul > Anschlufd 2 > Anschluf3 3) inaktiv.

Bei einem Fehler in Verbindung mit einer Optionseinheit werden am Display folgende
Meldungen ausgegeben:

E.OPT: Fehler in Verbindung mit einer internen Optionseinheit

E.OP1: Fehler in Verbindung mit der internen Optionseinheit 1

E.OP2: Fehler in Verbindung mit der internen Optionseinheit 2

E.OP3: Fehler in Verbindung mit der internen Optionseinheit 3

Optionseinheit



Bedienungshinweise Einflhrung
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Systemkonfiguration

Schnittstellenbeschreibung des FR-A 500

2

2.1

2.2

Systemkonfiguration

Schnittstellenbeschreibung des FR-A 500

Eine Vielzahl von Optionen, die tber die integrierten Schnittstellen an den Frequenzumrichter
angeschlossen werden kénnen, ermdglichen eine individuelle Anpassung an die jeweilige An-
wendung. Zu den internen Optionen zahlen Ein- und Ausgangserweiterungen sowie Kommu-
nikationsoptionen zum Betrieb eines Frequenzumrichters in einem Netzwerk, an einem PC

oder an einer SPS.

Aufbau der Optionseinheit

Vorderansicht

Klemmenschrauben M3

[ 1[SDAl (s8] [ROA] [RDB| [ROR] [SG ][ ][ J[ J[AJ[B][C]

O

A FR-ASNR

Klemmenbeschriftung

Bohrung fur
Befestigungsschrauben

Ruckansicht

N

Verbindungsstecker

Abb. 2-1: AnschluBklemmen und Verbindungsstecker
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Verkabelung Systemkonfiguration

2.3 Verkabelung

Verlegen Sie die Kabel nur in den daflr vorgesehenen Kabelfiihrungen, und achten Sie beim
Anbringen der Abdeckung darauf, dal3 keine Kabel beschadigt werden. Defekte Kabel kdnnen
einen einwandfreien Betrieb verhindern oder den Frequenzumrichter oder eine der Options-
einheiten beschéadigen.
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Abb. 2-2: Ordnungsgemél3e Verlegung der Kabel im Frequenzumrichter
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Relais-Ausgang (FR-A5NR)

Beschreibung

3

3.1

Relais-Ausgang (FR-A5NR)

Beschreibung

Durch Setzen des Parameters 330 kann von den 27 Standardausgéangen des Frequenzum-
richters ein ausgewabhltes Signal tGber den Relais-Ausgang ausgegeben werden.

FR-AS5NR

Verbindungsstecker

)A

Abb. 3-1: Innenbeschaltung der Optionseinheit

Bezeichnung der
AnschluBklemmen

Beschreibung

A Relais RA ,Schliel3er”
B Relais RA ,Offner*
C Relais RA ,gemeinsames Bezugspotential”

Tab. 3-1: Beschreibung der relevanten AnschluBklemmen
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Parameter des Relais-Ausgangs

Relais-Ausgang (FR-A5NR)

3.2

3.2.1

3.2.2

Parameter des Relais-Ausgangs

Beschreibung der Parameter

Uber den Parameter 330 kann der Relais-Ausgang RA geschaltet werden.

Parameter Beschreibung Einstellbereich Werkseinstellung
330 Ausgang des Relais 1 0-20/25-31/98/99/9999 9999
Tab. 3-2: Parameter des Relais-Ausgangs
Auswahl und Funktionen der Signalklemmen
Steht in
Einstell - | Signal- . . Bezie-
— o Funktion Beschreibung hung zu
Parameter
Der Ausgang schaltet, wenn die Ausgangsfrequenz
0 RUN Motorlauf des Frequenzumrichters gleich oder hoher als die —
Startfrequenz ist.
Frequenz-Soll- Siehe Parameter 41 in der Bedienungsanleitung
1 SuU ] ) 41
Istwertvergleich des Frequenzumrichters.
- Bei einer Netzunterbrechung oder einer
2 IPF Kurzzeitiger Netzausfal Unterspannung wird der Ausgang geschaltet. o
Der Ausgang ist durchgeschaltet, wenn der Aus-
3 oL Uberlaststrom gangsstrom des Frequenzumrichters die voreinge- 2131’82%4%6
stellte Stromgrenze uberschreitet und der 1'54 ’
Abschaltschutz ,Uberstromschutz* aktiviert wurde.
- Der Ausgang ist durchgeschaltet, sobald die Aus-
4 FU1 Uberwachung der gangsfrequenz die voreingestellte Frequenz tber- 42,43
Ausgangsfrequenz ”
schreitet.
- Der Ausgang ist durchgeschaltet, sobald die Aus-
5 FU2 Uberwachung der gangsfrequenz die voreingestellte Frequenz tber- 50
Ausgangsfrequenz 2 .
schreitet.
- Der Ausgang ist durchgeschaltet, sobald die Aus-
6 FU3 Uberwachung der gangsfrequenz die voreingestellte Frequenz tber- 116
Ausgangsfrequenz 3 ;
schreitet.
Voralarm regenerative | Der Ausgang schaltet, wenn 85% des in Parameter
7 RBP / . . 70
Bremse 70 eingestellten Wertes erreicht sind.
8 THP Voralarm elektronische | Der Ausgang schaltet, wenn 85% des in Parameter 9
Uberlaststrom 9 eingestellten Wertes erreicht sind.
9 PRG Auswahl des Der Ausgang schaltet, wenn die Bedingungen in @ 79,
Programmodus erfullt sind. 200-231
Betrieb tber Der Ausgang schaltet bei Betrieb tiber Bedienein- _
10 PU Bedieneinheit heit 17=0-3
1 RY Bereitschaftsanzeige Der Ausgang ist wahrend des Betriebs oder der _
des Umrichters Bereitschaft des Frequenzumrichters geschaltet.
12 Y12 Ausgangsstrom— Sleh_e Parameter 150 und 151 in der Bedienungs- 150, 151
Uberwachung anleitung des Frequenzumrichters .
13 Y13 Nullstromiiberwachung Sleh_e Parameter 152 und 1_53 in der Bedienungs- 152, 153
anleitung des Frequenzumrichters .
14 FDN Unterer PID-Grenzwert
15 FuP Oberer PID-Grenzwert | gjone parameter 128 bis 134 in der Bedienungs- 128-134
Vorwarts-/Rickwarts- anleitung des Umrichters.
16 RL lauf bei der PID- Rege-
lung

Tab. 3-3: Zuweisung der Funktionen an die Ausgangsklemmen (1)
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Relais-Ausgang (FR-A5NR)

Parameter des Relais-Ausgangs

Steht in
Einstell - | Signal- n " Bezie-
wert hame Funktion Beschreibung hung zu
Parameter
17 MC1
Leistungsschitze MC1, | Siehe Parameter 135 bis 139 in der Bedienungsan-
18 MC2 MC2, MC3 fur Bypass | leitung des Frequenzumrichters. 135-139
19 MC3
R Siehe Parameter 278 bis 285 in der Bedienungsan-
20 BOF Bremse gedffnet leitung des Frequenzumrichters. 218-285
o5 FAN Ventilatorfehler Der Ausgang schaltet, wenn ein Ventilatorfehler -
auftritt
26 FIN Voralarm Uberhitzung | Der Ausgang schaltet, wenn die Temperatur des o
Kuhlrippen Kuhlkorpers 85 % der Temperaturgrenze erreicht.
27 ORA Position erreicht )
Bei Lageregelung ( FR-A5AP) —
28 ORM Lage-Fehler
. ; Der Ausgang wird beim Auftreten eines leichten -
98 LF Leichter-Fehler Fehlers geschaltet.
DerAusgang schaltet, bei Abschaltung des Fre-
99 ABC Alarmausgang guenzumrichterausgangs aufgrund eines schweren —
Fehlers.
9999 — Kein Ausgang (Werkseinstellung) —

Tab. 3-3: Zuweisung der Funktionen an die Signalklemmen (2)

® Der SU-Ausgang dient der Uberwachung von Frequenz-Sollwert und Frequenz-Istwert.
Der Ausgang wird geschaltet, sobald sich der Frequenz-Istwert (Ausgangsfrequenz
des Frequenzumrichters) dem Frequenz-Sollwert (vorgegeben durch das Sollwertsignal)
innerhalb eines voreingestellten Toleranzbereiches angeglichen hat.

® Das Signal wird ausgegeben, wenn der Parameter 79 auf 5 gesetzt und die externe
Betriebsart ausgewabhlt ist (der Frequenzumrichter wechselt in den Programmbetrieb).
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Parameter des Relais-Ausgangs Relais-Ausgang (FR-A5NR)
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Serielle Schnittstelle (FR-A5NR) Einsatzbereich

4

4.1

4.1.1

Serielle Schnittstelle (FR-A5NR)

Einsatzbereich

Serielle Datenuibertragung Uber RS422

Mit dieser Funktion ist es mdglich, Frequenzumrichter, die tber Kommunikationskabel mit
einem externen Rechner (z. B. einem PC oder einer speicherprogrammierbaren Steuerung)
verbunden sind, tilber Anwendungsprogramme zu steuern und zu tiberwachen und ihre Para-
meter anzupassen.

Standardkonfiguration

Frequenzumrichter
SPS — Eingebaute
Optionseinheit
0 FR-A5NR
)
verdrillte
2-Draht-Leitung
Netz

Abb. 4-1: Standardkonfiguration aus SPS und Frequenzumrichter mit FR-A5NR

Optionseinheit



Beispiele fur Systemkonfigurationen Serielle Schnittstelle (FR-A5NR)

4.2 Beispiele fur Systemkonfigurationen

Frequenzumrichter und SPS mit RS485- oder RS422-Schnittstelle

Die maximale Anzahl angeschlossener Frequenzumrichter ist in Abh&ngigkeit der verwende-
ten Schnittstelle begrenzt:

® RS422-Schnittstelle: max. 10
@® RS485-Schnittstelle: max. 32

Station 1 Station 2 Station n
RS422/RS485

Schnittstelle FR-AS5NR FR-A5NR

verdrille
2-Draht-Leitung

Abb. 4-2: Konfiguration mit RS422- oder RS485-Schnittstelle und SPS

Frequenzumrichter und PC mit RS232C-Schnittstelle

Station 1 Station 2 Station n

RS232C-
Schnitt-

stelle

FR-A5NR FR-A5NR
M ¥l

1S
n
— L
o Wandler @
- -
RS232C- RS232C- RS485-
Kabel Anschlufl AnschluRl

Abb. 4-3: Konfiguration mit RS232C-Schnittstelle am PC

HINWEISE @ Der jeweils letzte Frequenzumrichter muf? mit einem AbschluRwiderstand versehen sein
(konfigurierbar Gber Klemmenbriicke).

@ Fur die Kopplung RS232C und RS485 wird ein spezieller Wandler benotigt (handelstibli-
ches Produkt oder Mitsubishi SCO6N).
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Verdrahtung

4.3 Verdrahtung

4.3.1 Vorgehensweise

Verbindung eines externen Rechners mit einem einzelnen Frequenzumrichter

Kabelverbindung und Signalrichtung
RsEResnietle verdrillte 2-Drahtleitung (mind. 0,3 mm2) FR-ASNR
Signal | Bedeutung Klemmenbelegung

RDA | Empfangsdaten < \ SDA
RDB | Empfangsdaten < SDB
SDA | Sendedaten re > RDA
SDB | Sendedaten > RDB
RSA | Sendeanforderung |— RDR :I °
RSB | Sendeanforderung
CSA | Bereit zum Senden ®
CSB | Bereit zum Senden |—

SG Signalmasse < (mind. 0.3 mm’) SG

FG Erde

Abb. 4-4: Verkabelung an einem Frequenzumrichter

Verbindung eines externen Rechners mit mehreren Frequenzumrichtern

Rechner

Signal
RDA

A

RDB

A

SDA

SDB
RSA
RSB P
CSA A 4 A 4

v A 4

A

A

CsB RDB ‘ RDA ‘ SDB ‘ SDA RD'B ‘ RD'A‘ SDB ‘ SDA

RDR‘RDB‘RDA‘SDB‘SDA

SG SG — SG

SG

FG Station1 Station2

Station 3

FR-A5NR FR-A5NR

FR-AS5NR

Abb. 4-5: Verkabelung mit mehreren Frequenzumrichtern

HINWEISE

@ Die Klemmenbriicke fur den AbschluBwiderstand wird immer mit dem letzten Frequenz-
umrichter mit FR-A5NR-Option verbunden (Impedanz: 100 Q).

@ Fihren Sie die Anschliisse entsprechend der Bedienungsanleitung des eingesetzten
PCs bzw. der verwendeten SPS aus. Beachten Sie, dal3 die Pinbelegung des Schnittstel-
lensteckers vom verwendeten PC bzw. von der SPS abhangig ist.
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Betrieb Serielle Schnittstelle (FR-A5NR)
4.4 Betrieb
4.4.1 Betriebsarten
Betrieb Uber die Bedieneinheit
Der Frequenzumrichter wird tber die Tastatur der am Frequenzumrichter angebrachten Be-
dieneinheit (FR-DU04/FR-PUO04) gesteuert.
Betrieb Uber externe Signale
Der Frequenzumrichter wird Giber das Ein-/Ausschalten externer Signale an den Steuerein-
gangen des Frequenzumrichters (Werkseinstellung) gesteuert.
Betrieb Uber serielle Kommunikation
Der Frequenzumrichter wird Gber die Optionseinheit (FR-A5NR) mit Hilfe eines speziellen
Computerprogramms gesteuert.
Bei entsprechender Einstellung der Parameter 338 (Betriebskommando schreiben) und 339
(Drehzahlkommando schreiben) kénnen das Betriebssignal und die Ausgangsfrequenz tGber
die Steuerklemmen eingegeben werden.
4.4.2 Umschalten zwischen den Betriebsarten

Voraussetzungen fur das Umschalten zwischen den Betriebsarten
@® Der Motor und der Frequenzumrichter missen Stillstehen (Ausgangsfrequenz: 0 Hz).

@® Die beiden Signale zum Vorwarts- bzw. Rickwartslauf dirfen nicht anliegen.

Einstellen der Betriebsarten tiber Parameter 79

Einstellwert |Betriebsart Umschaltung in den Computer-Link-Modus
0 Bedieneinheit oder externe Signale Nur méglich bei externen Signalen
1 Bedieneinheit Nicht moglich
2 Externe Signale Mdglich
3 Frequ_enzvorgabe Uber die Bedieneinheit und Nicht méglich
Startsignal von der externen Steuerung
Frequenzvorgabe Uber externe Signale und . .
4 Start Uber die Bedieneinheit Nicht moglich
. ) Nicht mdglich (Das Schreiben von Parameter-
5 Programmierter Betrieb ) - .
werten ist nur bei externer Steuerung mdglich)
6 Umschaltbetrieb Maoglich
7 Externe Signale (Betrieb Uiber Bedieneinheit ge- | Nur bei externen Signalen und bei anliegendem
sperrt) Verriegelungssignal (X12)
8 Umschaltung (aul3er externer Betrieb) Nur bei externen Signalen méglich (X16)

Tab. 4-1: Einstellbereich fiir Parameter 79
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4.4.3 Funktionsweise des Umschaltens zwischen den Betriebsarten

Umschaltung durch Programm Umschaltung Gber Bedieneinheit

Betrieb Uber
serielle

Betrieb tber
externe Signale

Betrieb Uber

Kommunikation Bedieneinheit

T

keine Umschaltung moglich

Abb. 4-6: Schematische Darstellung der Betriebsartenauswahl

Beschreibung der einzelnen Funktionsvorgange

Nummer | Betriebsartenwahl Funktionsweise
L . Betétigen Sie die entsprechenden Tasten an der
(1) Bedieneinheit - externe Signale Bedieneinhetit.
. L Betétigen Sie die entsprechenden Tasten an der
(2] Externe Signale — Bedieneinheit Bedieneinheit.
(3) Externe Signale - serielle Kommunikation Umschaltung durch Programm
(4] Serielle Kommunikation - externe Signale | Umschaltung durch Programm
L . o Ein Umschalten ist nur im Umschaltbetrieb mdglich
(5] Bedieneinheit — serielle Kommunikation (siehe Tab. 4-1).
. I Lo Ein Umschalten ist nur im Umschaltbetrieb mdglich
0 Serielle Kommunikation - Bedieneinheit (siehe Tab. 4-1).

Tab. 4-2: Erlduterungen zur Abbildung 4-6

HINWEIS | Die Einstellung des Parameters 340 auf 1 oder 2 kann nur wahrend des Betriebs erfolgen.
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Serielle Schnittstelle (FR-A5NR)

4.4.4

4.4.5

HINWEIS

Anzeige der Betriebsarten

Die ausgewahlte Betriebsart wird auf dem Display der Bedieneinheit angezeigt.
@ Betrieb Uber Bedieneinheit: PU

@ Betrieb Uber externe Signale: EXT

@® Betrieb Uber serielle Kommunikation: NET

Betriebsartenwahl wahrend des Betriebs oder nach Netzausfall

Uber die Einstellung des Parameters 340 kann die Betriebsart wahrend des Betriebs oder bei
Wiederanlauf nach kurzzeitigem Netzausfall ausgewéhlt werden.

Parameter | Parameter Betriebsart Modus der Betriebsart
340 79
0 Bedieneinheit oder externe Signale Frequenzumrichter wird Uber externe Signale
gesteuert.
1 Bedieneinheit Frequenzumrichter wird Uber die Bedieneinheit
gesteuert.
P Externe Signale Frequenzumrichter wird Uber externe Signale
gesteuert.
3 Kombinierter Betrieb Frequ_enzvorgabe Uber die Bedieneinheit und
Startsignal von der externen Steuerung.
- . Frequenzvorgabe Uber externe Signale und
0 4 Kombinierter Betrieb Start tber die Bedieneinheit.
. . Der Frequenzumrichter wird Gber den Computer
5 Programmierter Betrieb gesteuert.
’ Betriebsart kann wéhrend des Betriebs
6 Umschaltbetrieb geandert werden.
Auswabhl der externen Steuerung Uber das
7 Externe Signale Signal X12 (Betrieb Giber Bedieneinheit
gesperrt).
8 Umschaltung (auBer extemer Betrieb) Agswahl der Betriebsart Uber das Schalten des
Signals X16.
. —_— Der Frequenzumrichter wechselt in die Betriebs-
1 Serielle Kommunikation : P
art ,Serielle Kommunikation®.
Ist die Einstellung des Parameters 57 # 9999
wird die Synchronisation nach kurzzeitigem
5 Automatischer Wiederanlauf bei kurzzeitigem Netz- | Netzausfall automatisch ausgefiihrt. Werden
ausfall im seriellen Kommunikationsmodus keine neuen Signale ausgegeben, startet das
Programm mit den Signalen, die zum Zeitpunkt
der Unterbrechung anlagen.

Tab. 4-3: Betriebsartenwahl tiber Parameter 340 und 79

Tritt bei ausgewdahltem seriellen Kommunikationsmodus ein kurzzeitiger Netzausfall auf,
wird das Programm des Computers gestoppt. Dieser Zustand bleibt auch nach Wiederan-
lauf erhalten.
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Betrieb

4.4.6

HINWEIS

Kommunikation Giber RS485-Schnittstelle

Betriebsart
Betrieb Funktion Betrieb tiber Betrieb tiber ERiED oz SErelz
Bedieneinheit externe Signale Gl Sl
g (FR-A5NR)
Anwendungs- Startbefehl ja nein nein
programm uber -
Anschluf3 der F instell . K g‘.a iert .
Bedieneinheit requenzeinstellung ja (kom inierter nein
Betrieb)
Anzeigefunktion ja ja ja
Parameter schreiben ja 24 nein @ nein @
Parameter lesen ja ja ja
Frequenzumrichter . . .
zurlicksetzen ja la ja
Stoppbefehl © ja ja ja
Anwendungs- Startbefehl nein nein ja o
programm uber . : : 0
FR-A5NR Frequenzeinstellung nein nein ja
Anzeigefunktion ja ja ja
Parameter schreiben nein @ nein @ ja o
Parameter lesen ja ja ja
Frequenzumrichter . . .
zurlicksetzen nein nein ja
Stoppbefehl © nein nein ja
Steuerklemmen | Frequenzumrichter . . .
- ja ja ja
zuriicksetzen
Startbefehl nein ja ja o
Frequenzeinstellung nein ja ja o

Tab. 4-4: Kommunikation Uber RS485-Schnittstelle

©® Wieinden Parametern 338 (Betriebskommando schreiben) und 339 (Drehzahlkommando

schreiben)

@ \Vie in Parameter 77 (Schreibschutz fiir Parameter)

® Wie in Parameter 75 (Rucksetzbedingung /Verbindungsfehler /Stopp)

Bei einem Ubertragungsfehler iiber die RS485-Schnittstelle, kann der Frequenzumrichter
nicht Gber den PC zurlickgesetzt werden.
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4.4.7 Signalrichtung externer Rechner - Frequenzumrichter

Steuersignale

In der folgenden Tabelle sind die Steuersignale aufgefiihrt, die an den Frequenzumrichter
ausgegeben werden kdnnen.

Bit Bedeutung Signal Tab. 4-5:
o Steuersignal zur Auswahl der Soll-| , '@ Steuerbefehle zum Frequenzumrichter
wertvorgabe uber Stromsignal

1 Start Vorwartslauf STF

2 Start Ruckwartslauf STR

3 Aufruf niedrige Drehzahl RLO

4 Aufruf mittlere Drehzahl RM @

5 Aufruf hohe Drehzahl RH O

6 gtjefrmul;felﬁeschleunlgungs-/ RTO®

7 Frequenzumrichter-Stopp MRS

©® Uber die Einstellung der Parameter 180 bis 186 kénnen die Eingangssignale eingestellt
werden.

Ausgangsfrequenz
Frequenzbereich: 0 bis 400 Hz, 16-Bit Bindrdaten in Schritten von 0,01 Hz

Die Ausgangsfrequenz des Frequenzumrichters kann eingestellt werden.

Frequenzumrichter zurticksetzen

Das Rucksetzen des Frequenzumrichters vom externen Rechner aus ist moglich.

Parameter-Einstellwert eingeben

Die in der Parameterliste aufgefuhrten Parameter konnen tber den externen Rechner einge-
stellt werden.
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4.4.8

Signalrichtung Frequenzumrichter - externer Rechner

Betriebszustand des Frequenzumrichters

In der folgenden Tabelle sind die Betriebszustande aufgefuhrt, die vom externen Rechner
Uberwacht werden kdnnen.

Bit Bedeutung Signal Tab. 4-6
0 Betriebsanzeige fur Motorlauf rRUN @ | Betriebszustandssignale zum externen
" Rechner
1 Kennung Vorwartslauf
2 Kennung Ruckwartslauf
3 Frequenz Soll-/Istwert-Vergleich su®
4 Uberlastalarm oL®
5 Kurzzeitiger Netzausfall IPF ©®
Uberwachung der )
6 FU
Ausgangsfrequenz
7 Alarm

©® (ber die Einstellung der Parameter 190 bis 195 kénnen die Ausgangssignale eingestellt

werden.

Funktionsiiberwachung des Frequenzumrichters

Ausgangsfrequenz.........ccccceeeiveeiiiiiiiiieennn. binar, in Schritten zu 0,01 Hz
AUSQANGSSIIOM.....cccciiiiiiiiec e binar, in Schritten zu 0,01 A
AUSgaNgSSPANNUNG.....vvveiieeerereiiiiiianeeeeeennns binar, in Schritten zu 0,1 V
Alarmdefinition............ccovviiiiin e, binar (bis zu acht der letzten Alarme)

Parameter-Einstellwerte einlesen

Die Einstellwerte der in der Parametertbersicht aufgefiihrten Parameter kdnnen eingelesen
werden.
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4.4.9 Betrieb bei einer Fehlermeldung
Betriebsart
Fehler Beschreibung Betrieb tiber Betrieb tber Betrieb dber
Bedieneinheit ext. Signale SR eI,
’ (FR-A5NR)
Betrieb Frequenzumrichter Stopp Stopp Stopp
Fehler im - : :
Frequenzumrichter Ubertragung Anschlu PU kein Stopp keinStopp kein Stopp
FR-A5NR kein Stopp kein Stopp kein Stopp
Ubertragungsfehler | Betrieb Frequenzumrichter Stopp/k%n Stopp kein Stopp kein Stopp
Kommunikation tber
Anschluf3 der b Anschluf3 PU Stopp Stopp Stopp
ieneinhei ertragun
Bedieneinheit 99 R ASNR kein Stopp kein Stopp kein Stopp
. . ) . Stopp/kein Stopp
Betrieb Frequenzumrichter kein Stopp kein Stopp )
Ubertragungsfehler
(FR-A5NR) . Anschlu3 PU kein Stopp kein Stopp kein Stopp
Ubertragung
FR-AS5NR Stopp Stopp Stopp

Tab. 4-7: Betrieb bei Auftreten einer Fehlermeldung

©® Kann mit Parameter gewahlt werden (Grundeinstellung: Kein Stopp)

® Kann mit Parameter gewahlt werden (Grundeinstellung: Stopp)

Ubertragungsfehler

Fehler Fehlermeldung
Ubertragungsfehler E.PUE
(Ubertragung tber Anschluf3 der Bedieneinheit) ’
Ubertragungsfehler E OP1-E.OP3

(FR-A5NR)

Tab. 4-8: Ubertragungsfehler

Rucksetzen des Frequenzumrichters

Beim Ricksetzen des Frequenzumrichters wahrend des Betriebs Uber serielle Kommunika-
tion schaltet der Frequenzumrichter automatisch in die Betriebsart ,Betrieb Uber externe
Signale” um. Wenn Sie den Betrieb Uber serielle Kommunikation wieder aufnehmen wollen,
muf3 die Betriebsart entsprechend umgeschaltet werden.

Betriebsart
Rucksetzmethode Betrieb tiber serielle Betrieb tiber Betrieb tiber
Kommunikation externe Signale Bedieneinheit
Uber Anwendungsprogramm 0o — —
Verbinden der Klemmen RES und PC d O O
Abschalten der Spannungsversorgung des 0 0 0
Frequenzumrichters

Tab. 4-9: Ricksetzen des Frequenzumrichters

O |st der Parameter 340 auf 1 oder 2 gesetzt, wird nach Riicksetzen des Frequenzum-
richters der Betrieb Uber serielle Kommunikation aufgenommen.
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4.5

45.1

Kommunikation

Allgemeiner Funktionsablauf

In folgender Abbildung ist der Funktionsablauf 1der serielle Kommunikation zwischen einem
externen Rechner und dem Frequenzumrichter schematisch dargestellt.

Anwendungs
programm FR-ASNR
Sender Empfénger

10 OPEN RDA plang Datenbus

20 ONCOMS ~[}> —— |

30GOSUB |@ (2} (3] Frequenz-

< cpu cpu K= umrichter

Empfanger Sender CPU

e SDA
4—
: e [Tsos o -Q—
Netzteil

Abb.4-7: Funktionsschema

Zur Grafik:
@ Das Anwendungsprogramm wird im externen Rechner verarbeitet und ausgefiihrt.

@ Die vom Anwendungsprogramm zu tibertragenden Daten werden im Rechner in serielle
Signale umgewandelt und in die dem RS485-Standard entsprechende Schnittstellenebene
konvertiert. Der Datenaustausch mit dem Frequenzumrichter erfolgt tber die Schnittstel-
le.

© Die iibertragenen Daten werden vom Empfangsteil der Optionseinheit FR-A5NR eingele-
sen, durch die Kommunikationsbaugruppe in parallele Signale umgewandelt und an die
CPU des Frequenzumrichters tbertragen.

@ Die CPU des Frequenzumrichters tiberpriift die eingegangenen Daten auf Fehler, verar-
beitet sie entsprechend dem Prifergebnis und erzeugt Antwortdaten.

@ Die Antwortdaten werden durch die Kommunikationsbaugruppe in der Optionseinheit in
serielle Signale umgewandelt, die wiederum dem RS485-Standard entsprechen. Uber
die Schnittstellenebene werden diese Daten dann an den externen Rechner zurtickge-
sandt.

0O Die Antwortdaten werden in den Empfangsspeicher des externen Rechners eingelesen,
entsprechend dem Anwendungsprogramm tberprift und zur Ausfihrung des anwender-
bestimmten Ablaufs weiterverarbeitet.
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4.6 Programmierung
Im folgenden Beispiel wird das Umschalten in den Betrieb Giber serielle Kommunikation darge-
stellt.
HINWEIS Né&here Informationen zur allgemeinen Programmierung entnehmen Sie bitte dem Abs.

6.37.1 in der Bedienungsanleitung des Frequenzumrichters.

Beispiel V Programm

Zeilennummer [Initialisierung der E/A-Datei |
10 OPEN*“COML1: 9600,E,8,2,HD“AS#1
20 COMST1L, 1, 1:.COMSTL, 2,1 Offnen der Kommunikationsdatei
30 ON COM(1)GOSUB*REC
40 COM(1)ON Regelkreis des Steuersignals (RS, ER)
50 D$=“01FB10000* EIN/AUS-Stellung
60 S=0
70 FOR I=1to LEN(DS$) Definition des Interrupts bei Datenempfang
mit Interrupt
80 A$=MID$(DS$, I, 1) Festlegung der Ubertragungsdaten
90 A=ASC(A%)
100 S=S+A
110 NEXT I
120 D$=CHR$(&H5)+D$+RIGHT$(HEXS$(S), 2)
130 PRINT#1, D$ |[Errechnung des Summen-Codes |
140 GOTO 50
1000 *REC Addidition von Steuer- und Summenprif-Code
1010 IF LOC (1)=0 THEN RETURN
1020 PRINT*RECEIVE DATA*
1030 PRINT INPUTS$(LOC(2), #1)
1040 RETURN [Interrupt nach Datenempfang

Abb. 4-8: Programmierbeispiel
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HINWEISE

Generelles Ablaufschema

Zeilennummer
10
i Intitialisieren

der E/A-Datei

40

50 |Verarbeitung der Uber-

tragungsdaten 1000 [Verarbeiten der
Empfangsdaten
: E?rteecnr]:ﬁ:trllec?;: ? Interrupt L ® Dateneingabe
Summen-Codes ® Bildschirmanzeige
e Datenubertragung 1040

140

Abb. 4-9: Generelles Ablaufschema

Der Frequenzumrichter kann fehlerhafte Daten vom Rechner nicht verarbeiten. Ist aufgrund
eines Datenfehlers ein erneuter Versuch erforderlich, mu3 das Anwendungsprogramm so
ausgelegtsein, daf3 ein erneuter Datenaustausch automatisch durchgefiihrt werden kann.

Jede Datenlibertragung beginnt mit einer Kommunikationsaufforderung des PCs. Ohne
diese Anforderung, sendet der Frequenzumrichter keine Daten. Im Anwendungsprogramm
sollte daher die Anforderung zum Dateneinlesen erhalten sein.

Damit Stoérungen vermieden werden, ist der Frequenzumrichter erst dann betriebsbereit,
wenn im Parameter 122 (Zeitintervall von Datenkommunikation) ein zulassiges Zeitintervall
fur die Kommunikation definiert ist.

Der Informationsaustausch erfolgt nicht automatisch, sondern immer nur dann, wenn vom
externen Rechner eine Kommunikationsaufforderung erfolgt. Der Frequenzumrichter kann
also nicht gestoppt werden, wenn die Datenubertragung wahrend des Betriebes z. B. auf-
grund einer Storung unterbrochen wird. Nach Ablauf des zulassigen Zeitintervalls kommt
der Frequenzumrichter zum Alarm-Stillstand (E.OP1 bis E.OP3). Sie kdbnnen den Frequenz-
umrichter abschalten, indem Sie das Reset-Signal einschalten, oder indem Sie die Netz-
spannung abschalten.

Beachten Sie, da3 Unterbrechungen in der Datenltbertragung, die z. B. auf eine defekte
Signalleitung oder eine Stérung am externen Rechner zuriickzuftihren sind, vom Frequenz-
umrichter nicht erkannt werden kdnnen.
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Serielle Schnittstelle (FR-A5NR)

4.7

4.7.1

4.7.2

HINWEIS

Abgleich und Einstellungen

Ubersicht der Parameter

Parameter- Bezeichnung Einstellbereich Klei_nstes Einstell- _Werks-
nummer inkremental einstellung

331 Stationsnummer 0-31 1 0
332 Ubertragungsrate 3,6, 12, 24, 48, 96, 192 1 96
333 Stoppbitlange/Datenlange 1%" ::LL Sg(gtaetr(]elilr;i%zg)n 1 1
334 Paritatsprufung 0,1,2 1 2
335 Anzahl der Wiederholversuche 0-10, 9999 1 1
336 Zeitintervall der Datenkommunikation 0-999,8 s, 9999 0,1 0
337 Wartezeit 0-150 ms, 9999 1 9999
338 Betriebskommando schreiben 0,1 1 0
339 Drehzahlkommando schreiben 0,1 1 0
ag | A dr ereteartimbeeo ther| 31,2 : :
341 Aktivierung der CR-, LF-Anweisung 0,1,2 1 1
342 Auswahl EZPROM-Zugriff 0,1 1 0

Tab. 4-11: Parameter-Einstellungen

Initialisierung der Parameter

Um die Kommunikation zwischen externem Rechner und Frequenzumrichter zu ermdoglichen,
missen die Parameter des Frequenzumrichters zunachst entsprechend den Kommunika-
tionseinstellungen initialisiert werden. Bei nicht erfolgter Initialisierung bzw. bei fehlerhaften
Einstellungen ist eine Kommunikation nicht mdglich.

Nach dem Initialisieren der Parameter muf3 der Frequenzumrichter zuriickgesetzt werden.
Wird der Frequenzumrichter nach dem Andern der kommunikationsbezogenen Parameter
nicht zuriickgesetzt, ist ein Datenaustausch nicht méglich.
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HINWEIS

Beispiel V

HINWEIS

Einstellen der Stationsnummer des Frequenzumrichters (Pr 331)

Die Stationsnummer kann in Werten zwischen 0 und 31 eingestellt werden. (Einstellungen
von 32 bis 99 werden ignoriert.) Die Angabe mul3 als Hexadezimalzahl entsprechend zwi-
schen HOO und H1F erfolgen. Auch bei Verwendung einer RS422-Schnittstelle kann eine Sta-
tionsnummer zwischen 0 und 31 gewahlt werden, jedoch darf die Anzahl der angeschlosse-
nen Frequenzumrichter nicht tber 10 liegen.

Beachten Sie bitte, daf? identische Stationsnummern nicht ein zweites Mal nicht fur einen
anderen Frequenzumrichtern vergeben werden kénnen. Bei einer solchen Einstellung ist
eine ordnungsgemale Datentbertragung nicht mdglich.

Die Stationsnummern brauchen nicht direkt in aufsteigender Reihenfolge zu liegen, d. h. es
kénnen einzelne ausgelassen werden (Beispiel siehe folgende Abbildung).

(Station 3) (Station 0) (Station 1) (Station 21) (Station 6)

Externer
Rechner

Abb. 4-10: Beispiel flir das Einstellen von Stationsnummern

A
Einstellen der Kommunikationsparameter
Stellen Sie die Kommunikationsparameter entsprechend der folgenden Tabelle ein.
Parameter g Anweisungs- Einstell- Werksein -
Nummer BB Code bereich EREEIMNY stellung
3: 300 Bits/s
6: 600 Bits/s
H20: Lesen 3,6,12, 12: 1200 Bits/s
332 Ubertragungsrate | HAQ: Schreiben | 24, 48, 96, | 24: 2400 Bits/s 96
(HFF =3) 192 48: 4800 Bits/s
96: 9600 Bits/s
192: 19200 Bits/s
. 0, 10: Lange des Stopp-Bits = 1 Bit
333 Stoppbitlange/ H:f,ls'(l:frsggen 0,1 1, 11: Lange des Stopp-Bits = 2 Bit 1
Datenléange (HFF =3) 10, 11 0, 1: Datenlange = 8 Bit
B 10, 11: Datenlange = 7 Bit
H22: Lesen 0: Keine Paritatspriifung
334 Paritatsprifung HA2: Schreiben| 0,1,2 1: Ungerade Paritatsprifung 2
(HFF =3) 2: Gerade Paritatsprifung
Aktivierung der H29: Lesen 0: Sowohl CR als auch LF inaktiv
341 CR-, HA9: Schreiben| 0,1, 2 1: Nur CR aktiv 1
LF-Anweisung (HFF =3) 2: Sowohl CR als auch LF aktiv

Tab. 4-12: Einstellen der Kommunikationsparameter

Ist in Kommunikationsparameter 333 (Lange des Stopp-Bits) ein anderer als der tatsachli-
che Wert angegeben, tritt im Frequenzumrichter kein Fehler auf.
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Anzahl der Wiederholversuche bei Kommunikationsfehlern

Legen Sie fest, wieviele Wiederholversuche bei Kommunikationsfehlern zulassig sein sollen.
Ubersteigt die Anzahl der aufeinanderfolgenden Fehler den festgelegten Wert, kommt der
Frequenzumrichter zum Alarmstillstand.

Parameter
Nummer

Anweisungs-
Code

Einstellbereich

Bedeutung

335

H23: Lesen
HA3: Schreiben
(HFF =3)

0-10

Zulassige Anzahl von Wiederholversuchen bei Auftreten eines
Fehlers. Finden mehr Wiederholversuche statt als vorgege-
ben, kommt der Frequenzumrichter zum Alarmstillstand. Die
Werkseinstellung ist 1.

9999
(65535)

Bei Auftreten eines Fehlers kommt der Frequenzumrichter
nicht zum Alarmstillstand. In diesem Fall kann durch ein RE-
SET oder durch Setzen des Steuerbefehls MRS der Motor bis
zum Stillstand zum Auslaufen gebracht werden. Wahrend des
Auftretens eines Fehlers wird das LF-Signal an einen

HINWEIS

Open-Collector-Ausgang weitergegeben. Uber die Einstellung
der Parameter 190 bis 195 kdnnen die Ausgangssignale ein-
gestellt werden.

Tab. 4-13: Anzahl der Wiederholversuche

Zulassiges Zeitintervall bei der Kommunikation

Mit dem Parameter 336 legen Sie das zulassige Zeitintervall fir die Datenkommunikation mit
einem externen Rechner fest. Findet innerhalb dieses vorgegebenen Zeitraums zwischen
dem Frequenzumrichter und dem externen Rechner kein Datenaustausch statt, kommt der
Frequenzumrichter infolge eines Alarms zum Stillstand.

Die Uberpriifung des ersten Zeitintervalls beginnt mit der ersten Dateniibertragung, nachdem
die Spannungsversorgung eingeschaltet bzw. ein Reset durchgefihrt wurde.

Wird ein Parameter verandert, beginnt die Priifung mit dem Zeitpunkt der Anderung.

Parameter | Anweisungs- Einstellbereich Bedeutung
Nummer Code
H24: Lesen 0,1-999,8 Zuléssiger Wert des Zeitintervalls ( in Schritten von 0,1 s)
336 HAA4: Schreiben 9999 (65535) o Aufheben der Kommunikationspriifung
(HFF=3) 0 (Werkseinstellung) | Betrieb tUber serielle Kommunikation nicht moglich

Tab. 4-14: Zeitintervall fiir die Kommunikation

© Der Uiber die Bedieneinheit eingegebene Wert ist 9999, der iiber externe Rechner
eingegebene Wert lautet 65535 (HFFFF).

Beachten Sie, dal3 Unterbrechungen in der Datenlbertragung, die z. B. auf eine defekte
Signalleitung oder eine Stérung am externen Rechner zuriickzuftihren sind, vom Frequenz-
umrichter nicht erkannt werden kénnen.
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Abgleich und Einstellungen

Auswahl der Steuerungsart

Im Betrieb Uber serielle Kommunikation ist es mdglich, den Frequenzumrichter Gber externe
Bediengerate entsprechend den festgelegten Bedingungen in Parameter 338 (Betriebskom-
mando schreiben) und 339 (Drehzahlkommando schreiben) zu steuern.

Bezeichnung Funktionen entsprechend den Bemerkung
externen Signalen
Steuerungsart Betriebskommando schreiben 0:COM | 0:COM | 1L:EX | 1:EX
Drehzahlkommando schreiben 0: COM 1: EX 0:COM | 1. EX
Start Vorwartslauf (STF) COM COoM EX EX
Start Rickwartslauf (STR) COM COM EX EX
Selbsthaltung starten (STOP) — — EX EX
Frequenzumrichter-Stopp (MRS) BO BO EX EX (1)
Feste Einstellungen Reset (RES) BO BO BO BO
Serielle Kommunikationsfrequenz COM — COM —
2 — EX — EX
4 — EX — EX
1 AUX EX AUX EX
0 | Aufruf niedrige Drehzahl (RL) COM EX COoM EX PR.59=0
1 Aufruf mittlere Drehzahl (RM) COM EX COoM EX PR.59=0
2 | Aufruf hohe Drehzahl (RH) COM EX COM EX PR.59=0
3 | Aufruf 2 Beschl.- / Bremszeit (RT) COM COM EX EX
4 Freigabe Strom-Sollwert (AU) — BO — BO
5 TIP-Betrieb (JOG) — — EX EX
o | pumetscheedsmats | e | ex | ex | e
Externer Motorschutzschalter (OH) EX EX EX EX
8 Auswahl 15 Drehzahlen (REX) COM EX COM EX PR.59=0
Dritter Parametersatz (X9) COM COM EX EX
o |FRECAS Fesewe | | e | ex | e
\éﬁlr;,?glllingen Egg%}ig?e” 1 I(:L'JRbeHrfl:vQ:rLSucr?g;uﬁetzausfalI) X11 EX EX EX EX
1o | BemeyeregengtesBeriels | o | ex | ex | e
13 | Start externe Bremse (X13) COM CcOoM EX EX
14 | Freigabe der PID-Regelung (X14) COM COM EX
15 | Signal Bremse geoffnet (BRI) COM COM EX EX
1o | prechatung pereh Bedensr ) | X | Ex | EX | EX
Auswahl der Lastkennlinie, Drehmo-
17 | mentanhebung, Vorwarts-/ Riick- COM COM EX EX
wartsregelung (X17)
1p | pmechating eneters Stomieke | cow | com | ex | e
19 I(.;%)Drehmoment, hohe Drehzahl COM COM EX EX
22 | Befehl Lageregelung (X22) COM COM EX EX (2]
Tab. 4-15: Auswahl der Steuerungsart (1)
Optionseinheit 4-17



Abgleich und Einstellungen Serielle Schnittstelle (FR-A5NR)

Steuerungsart Bezeichnung Funkti(;r;((igrﬁgasgrigﬁgleenr? = Bemerkung
Externe Steuerung von RH, RM, RL COM EX COM EX PR.59 =1, 2
Auswahl der Programmgruppe . . . . PR.79=5
Funktionsauswahl RH, RM, RL, RT | (RH, RM, RL)
STOP-ON-Kontakt = 0 (RL) COoM EX COoM EX |pR.270=1,
STOP-ON-Kontakt = 1 (RT) COoM COM EX EX 3

Tab. 4-15: Auswahl der Steuerungsart (2)

@ Diese Steuerfunktion wird in folgenden Féllen ebenfalls durch das MRS-Signal verwendet:
a) FR-HC ist angeschlossen.

b) Das Freigabesignal (X10) fur den Frequenzumrichterbetrieb ist nicht zugewiesen bei
Verwendung des FR-HC (Parameter 30 = 2).

c) Das Verriegelungssignal (X12) fur den Betrieb tUber die Bedieneinheit ist nicht
zugewiesen bei gesetzter Verriegelungsfunktion fur den Betrieb tiber die Bedieneinheit
(Parameter 79 = 7).

Daher gilt das MRS-Signal nur fur die externen Anschlisse, unabhangig von den Einstel-
lungen der Parameter 338 und 339.

® Diese Steuerfunktion ist nur bei eingebauter Optionseinheit FR-ASAP oder FR-A5AX
maoglich.

Erlauterung zur Tabelle:

EX: Steuerung ist nur Gber externe Signale mdglich.
COM: Steuerung ist nur tiber das Anwendungsprogramm maéglich.
BO: Steuerung ist sowohl Uber externe Signale als auch tiber das Anwendungs-

programm maoglich.

- Steuerung ist weder tber externe Signale noch Uber Anwendungsprogramm
maoglich.

AUX: Steuerung Uber externe Signale ist nur dann maglich, wenn der Parameter 28
(Ausgleich fir Uberlagerung der Festfrequenzen) den Wert 1 hat.
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4.8

4.8.1

4.8.2

Bedienungshinweise

Programmierung

Der Frequenzumrichter kann fehlerhafte Daten vom externen Rechner nicht verarbeiten.
Aus diesem Grund sollte im Anwendungsprogramm ein Unterprogramm fir Wiederholver-
suche fur den Fall vorgesehen werden, dal3 fehlerhafte Daten Ubermittelt wurden oder
eine Storung in der Datentbertragung aufgetreten ist.

Wenn der externe Rechner eine Kommunikationsaufforderung (Betriebskommando,
Monitor-Funktion) an den Frequenzumrichter richtet, sendet der Frequenzumrichter nicht
automatisch Daten an den Rechner zurlick. Im Anwendungsprogramm sollte daher die
Anforderung zum Dateneinlesen zum Zeitpunkt des Uberwachungsvorgangs usw. ent-
halten sein.

Je nachdem, ob die Einstellwerte der Parameter Ubertragen werden sollen, mufd die
erweiterte Einstellung der Kommunikationsparameter wie folgt sein:

Anweisungs-

Code Bedeutung

Erweiterte Lesen H7F HOO: Die Werte der Parameter 0-99 sind einstellbar.
Einstellung der HO1: Die Werte der Parameter 100-159, 200-231, 900-905
Kommunikations-
parameter

sind einstellbar.
) HO02: Die Werte der Parameter160-199, 232—-285 sind
Schreiben HFF einstellbar.
HO3: Die Werte der Parameter 300-399 sind einstellbar.
HO9: Der Wert des Parameters 990 ist einstellbar.

Tab. 4-16: Erweiterte Einstellung der Kommunikationsparameter

Betrieb

Damit Storungen vermieden werden, ist der Frequenzumrichter erst dann betriebsbereit,
wenn in Parameter 122 (Grundeinstellung = 0) ein zulassiges Zeitintervall fur die Kommu-
nikation definiert ist. Vor der Aufnahme des Betriebs muf3 daher in Parameter 122 ein ent-
sprechender Wert festgelegt werden.

Der Informationsaustausch erfolgt nicht automatisch, sondern immer nur dann, wenn vom
externen Rechner eine Kommunikationsaufforderung erfolgt. Der Frequenzumrichter
kann also nicht gestoppt werden, wenn die Dateniibertragung wahrend des Betriebs z. B.
aufgrund einer Stérung unterbrochen wird. Nach Ablauf des zuldssigen Kommunikations-
zeitraums, kommt der Frequenzumrichter zum Alarm-Stillstand (E.OP1 bis E.OP3).

Optionseinheit
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4.9 Fehlerdiagnose

Nachfolgend finden Sie Hinweise zur Eingrenzung von Stoérungen und zur Behebung der Ur-
sachen.

Der Frequenzumrichter liest keine Daten vom externen Rechner ein

@® Entspricht die Kommunikationsschnittstelle am externen Rechner dem RS422- bzw.
RS485-Standard?

® Sind die Klemmenbelegung der Optionseinheit FR-ASNR und alle Kommunikationslei-
tungen korrekt ausgefiihrt? Uberprifen Sie alle Komponenten auf fehlerhafte Verbindun-
gen, Kabeldefekte, falsche Polung usw.

@ Stimmen die Grundeinstellungen am Frequenzumrichter?

@ Istdie Stationsnummer des Frequenzumrichters richtig eingestellt? Kontrollieren Sie, ob
die Einstellungen mit den Einstellungen am Steuerprogramm bereinstimmen und ob die-
selbe Stationsnummer nicht schon fur den Frequenzumrichter vergeben ist.

® Wird im externen Rechner das richtige Kommunikationsanforderungs- Programm ausge-
fuhrt?

Kein Umschalten vom normalen Betriebsmodus in Betrieb tber serielle Kommunikation

@ Befindetsich der Frequenzumrichterin der Betriebsart,,Steuerung Giber externe Signale®“?
Liegt an den externen Klemmen STF oder STR ein Signal an?

@® \Wird das Programm zur Auswahl der Betriebsart ausgefuhrt?

Der Frequenzumrichter fahrt nicht im Betrieb Uber serielle Kommunikation hoch
® \Wird das Programm zum Starten des Frequenzumrichters richtig ausgefuhrt?
® Sind die Bedingungen zur Auswahl der Steuerungsart korrekt definiert?

@ Liegt ein Signal am Frequenzumrichter-Ausgang an?
{

Wurde der zuldssige Kommunikationszeitraum korrekt festgelegt?

Frequenzumrichter kommt wahrend des Betriebs aufgrund eines Kommunikationsfeh -
lers zum Alarm-Stillstand

@ Sind alle Verbindungskabel an der Optionseinheit FR-AS5NR korrekt angeschlossen?
Uberprifen Sie alle Komponenten auf fehlerhafte Verbindungen, Kabeldefekte, falsche
Polung usw.

® Arbeitet der externe Rechner fehlerfrei?

® Enthalt das Anwendungsprogramm eine periodische Kommunikationsaufforderung vom
externen Rechner an den Frequenzumrichter?

® Wurde der zuldssige Kommunikationszeitraum korrekt festgelegt?

@ st das Format der tbertragenden Daten korrekt?
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Einstellungen

4.10

Einstellungen

Stellen Sie nach erfolgter Initialisierung die Anweisungs-Codes und Daten je nach Bedarf ein,
und starten Sie dann Uber das Programm die Kommunikation zur Steuerung bzw. Uberwa-
chung des Frequenzumrichterbetriebs.

Anweisungs-
Nr. Merkmal Code Bedeutung
HOO00O0: Betrieb tber serielle Kommunikation
) Lesen H7B HO001: Betrieb Uber externe Signale
| | Betriebs- H0002: Betrieb tiber Bedieneinheit
modus - - —
Schreiben HEB HOO00O: Betrieb tber serielle Kommunikation
HO001: Betrieb Uber externe Signale
HO0000 bis HFFFF: Ausgangsfrequenz (hex.) in
Ausgangs- Schritten zu 0,1 Hz. Ist Parameter 37 auf einen Wert
frequenz H6F zwischen 1 und 9998 eingestellt oder Parameter 144 =
(Drehzahl) 2-10, 102-110, wird die Drehzahl (hex) in Schritten zu
1 U/min. definiert.
Ausgangs- H70 HO000 bis HFFFF:
strom Ausgangsstrom (hex.) in Schritten zu 0,01 A
Ausgangs- H71 HO000 bis HFFFF:
spannung Ausgangsspannung (hex.) in Schritten zu 0,1 V
Sonder- HO0000 bis HFFFF:
iberwachun H72 Auswahl der zu uberwachenden Daten durch
9 Anweisungs-Code HF3.
Lesen H73 HO001 bis HOOOE:
Datenauswahl zur Uberwachung
) Daten | Beschreibung Wert
2 Monitor-
Funktion HO0001 | Ausgangsfrequenz 0,01 Hz
HO002 | Ausgangsstrom 0,01 A
HO003 | Ausgangsspannung 0,1V
HO005 | Frequenzeinstellung 0,01 Hz
HO0006 | Drehzahl 1 U/min
Schreiben HF3 HO007 | Motordrehmoment 0,1%
HO0009 | Regenerative Bremse 0,1%
HOOOA | Lastfaktor 0,1 %
HOO0OB | Stromspitze Ausgang 0,01 A
HO0OC | Max. Ausgangsspannung 0,1V
HOO0OD | Eingangsleistung 0,01 kW
HOOOE | Ausgangsleistung 0,01 kW

Tab. 4-17: Einstellung der Anweisungs-Codes und Daten (1)
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Nr. Merkmal U Bedeutung
Code
H0000 bis HFFFF:
Beispiel fiir die Anzeige einer Alarmdefinition
(Anweisungs-Code H74)
Lese-Daten = H30A0
vorheriger Fehler.................... THT
zuletzt aufgetretener Fehler ..OPT
b15 b8b7 b0
0|0|1|1(0|0|0O|0Of1|O|1|O|Of0O|O]|O
vorheriggr Fehler  zul. aufgvetretener
(H30) Fehler (HAO)
Alarmdaten: Details hierzu finden Sie im Handbuch
zum Frequenzumrichter.
Daten |Beschreibung Daten Beschreibung
HOO0 Kein Alarm HAO OPT
H10 OC1 HBO PE
itor- - H11 oc2 HB1 PUE
2 I';/Iuonnlgic())rn dg\flia;\rir[?on H74 bis H77
H12 OC3 HB2 RET
H20 ovi HCO CPU
H21 ov2 HC1 CTE
H22 ov3 HC2 P24
H30 THT HD5 MB1
H31 THM HD6 MB2
H40 FIN HD7 MB3
H41 — HD8 MB4
H50 IPF HD9 MB5
H51 UVT HDA MB6
H60 OLT HDB MB7
H70 BE HA1 OP1
H80 GF HA2 OoP2
H81 LF HA3 OP3
H90 OHT — —
HOO bis HFF: Betriebskommando
b15 B7 b0
[olofolefo]o]olefo]eole[o]o]:[o]
b0: Steuersignal zur Ausgabe der Sollwertvorgabe
. ) Uber Stromsignal
3 Betriebssignal HFA bi: Start Vorwartslauf
b2: Start Rickwartslauf
b3: Aufruf niedrige Geschwindigkeit
b4: Aufruf mittlere Geschwindigkeit
b5: Aufruf hohe Geschwindigkeit
b6: Aufruf 2 Beschleunigungs-/ Bremszeit
b7: Umrichter Halt
Beispeil 1: HO2....... Start Vorwartslauf
Beispiel 2: HOO....... Stopp

Tab. 4-17: Einstellung der Anweisungs-Codes und Daten (2)
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Einstellungen

Nr.

Merkmal

Anwisungs-
Code

Bedeutung

Uberwachung des
Frequenzumrichter-Status

H7A

HOO bis HFF: Frequenzumrichter-Betriebszustand

[oo]o]o]o]o]1]0]

bO: FU in Betrieb (RUN)

bl: Vorwartslauf

b2: Ruckwartslauf

b3: Hochstfrequenz (SU)

b4: Uberlast (OL)

b5: kurzz. Stromausfall (IPF)

b6: Uberwachung der Ausgangsfrequenz (FU)
b7: Alarm

Beispiel 1: HO2 Frequenz im Vorwartslauf erreicht.
Beispiel 2: HOO Stillstand infolge eines Fehlers

Schreiben der
Ausgangsfrequenz
(E2PROM)

HEE

HO000 bis H9C40: in 0,1-Hz-Schritten (hex)

(0 bis 400,00 Hz)

Um die Ausgangsfrequenz fortlaufend zu andern, mus-
sen die Daten in das RAM des Frequenzumrichters
geschrieben werden (Anweisungs-Code: HED).

Frequenzumrichter
zuriicksetzen

HFD

H9696: Der Frequenzumrichter wird zuriickgesetzt. Da
der Frequenzumrichter bei Kommunikationsbeginn
durch den externen Rechner zuriickgesetzt wurde,
kann der Frequenzumrichter keine Antwortdaten an
den externer Rechner zuriicksenden.

Alle Parameter léschen

HFC

Alle Parameter werden auf die werksseitige Einstellung
zuruickgesetzt. Je nach vorhandenen Daten stehen vier
Methoden zum Léschen aller Parameter zur Verfigung:

Daten | Komm.- | Kalibrie- | andere :IE:(3:
Param. | rung | Param. | o

H9696 g — g a
H9966 g g g O

Beim Loschen der Parameter durch H9696 oder H9966
werden auch die Ubrigen Einstellungen auf die Werks-
einstellung zuruckgesetzt. Vor Wiederaufnahme des
Betriebs ist daher eine erneute Initialisierung erforder-
lich.

Benutzerdefiniertes Loschen

HFC

H9669: Parameter werden benutzerdefiniert geldscht.

HEC
HF3
HFF

O — g g

Komm.- Kalibrie- andere
Param. rung Param.

Parameter schreiben

H80 bis HE3

10

Parameter lesen

HOO bis H63

Schreiben und/oder Einlesen der Parameter entspre-
chend dem Anweisungs-Code und der Datenliste.
Bitte beachten Sie, dal} bestimmte Parameter weder
geschrieben noch eingelesen werden kénnen.

Tab. 4-17: Einstellung der Anweisungs-Codes und Daten (3)
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Nr. Merkmal U Bedeutung
Code
Einlesen H7F Andern der Parameterwerte von HOO bis HO3 und HO9
HOO:
Werte der Parameter 0 bis 99 kénnen libertragen
werden.
) HO1:
Bereichs- Werte der Parameter 100 bis 159, 200 bis 231und 900
un;ghzl'tung bis 905 kénnen (ibertragen werden.
1 Palgmleier— hreib HO2:
iiber- Schreiben HFF Werte der Parameter 160 bis 199 und 232 bis 285 kén-
tragung nen Ubertragen werden.
HO3:
Werte der Parameter 300 bis 399 kdnnen ubertragen
werden.
HO9:
Werte des Parameters 990 kdnnen Ubertragen werden
Einlesen HC6 H3D bis H5A sowie HDB bis HDA (Code FF=1):
HOO: Lauffrequenz
, HOL: Zeit > @;
Zweite H02: Drehrichtung
Parameter- N ;
Min.
12 | einstellung ) Std. (Min.)
(Code Schreiben HEC
FF=1) H5E bis H6A sowie HDE bis HEA (Code FF=1):
HO0O: Offset / Gain
HO1: analog
HO02: Analogwert der Klemme

Tab. 4-17: Einstellung der Anweisungs-Codes und Daten (4)
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Ubersicht der Fehler-Codes

4.11

Ubersicht der Fehler-Codes

Bei Auftreten eines Kommunikationsfehlers wird der entsprechende Fehler-Code laut folgen-

der Tabelle angezeigt:

Fehler- Eectiu Enae Betriebszustand des
Code 9 9 Frequenzumrichters
Die Anzahl aufeinanderfolgend gefundener Feh-
HO NAK-Fehler im ler in den Kommunikationsanforderungsdaten
externen Rechner | vom Computer Ubersteigt die zulassige Anzahl
der Wiederholversuche.
H1 Parititsfehler D_as Ergebnis der Parltatspryf_gng entspricht
nicht der vorgegebenen Paritéat.
) Dgr SummenprUf-que im externem Rechner Der Frequenzumrichter
H2 Summenpriffehler | stimmt nicht mit q_en im Frequenzumrichter emp- | kommt zum Alarmstill-
fangenen Daten Uberein. stand (E.OP1 bis E.OP3),
Das Protokoll der im Frequenzumrichter empfan- | Wenn der Fehler wieder-
genen Daten ist falsch, der Datenempfang wur- | holt 6fter auftritt, als zulas-
H3 Protokollfehler de nicht in der vorgegebenen Zeit abgeschlos- | Sige Wiederholversuche
sen, oder der CR- und LF-Code stimmen nicht | vorgesehen sind.
mit der Parameter-Einstellung Uberein.
u Die Stoppbit-Lange ist anders als bei der Initiali-
H4 Datenlangefehler sierung vorgegeben.
Der externe Rechner hat neue Daten gesandt,
H5 Datenuberlauf bevor der Frequenzumrichter den Empfang der
vorangegangenen Daten abgeschlossen hatte.
H6 — — —
Der Frequenzumrichter
. . - . akzeptiert die empfange-
H7 Ungliltiges Zeichen gr?je?gp;?:%eg}g g e:\:g?snliségg?glti%é?fo%gn nen Daten nicht, kommt
' aber zu keinem Alarm-
stopp.
H8 — — —
H9 — — -
Sie haben versucht, einen Parameter in einem glfzreFrt?grltJ?jriZ:rr?qn?grt]ere-
. anderen als dem ,Externen Rechner- Link P ) ptang
HA Betriebsartfehler - x ) nen Daten nicht, kommt
-Betrieb” bzw. wahrend des Frequenzumrich- aber zu keinem Alarm-
ter-Betriebs zu schreiben.
stopp.
HB Anweisungs-Code- | ¢ angegebene Kommando existiert nicht. —
Fehler
Die angegebenen Daten sind flr das Schreiben
HC Datenbereichsfehler | von Parametern, Einstellen der Frequenz o0.&. —
ungliltig.
HD — — —

Tab. 4-18: Fehler-Codes
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Serielle Schnittstelle (FR-A5NR)

4.12

Beispiel VV

Ubersicht der ASCII-Codes

Die Tabelle 4-19 stellt in der horizontalen Linie die oberen 4 Bit und in der vertikalen Linie die
unteren 4 Bit der ASCII-Codes dar.

Die grau hinterlegten Felder enthalten haufig verwendete Codes.

0 1 2 3 4 5 6 7 |8|9|A|B|C|D|E F
0 Null TC1(DEL) | (SP) 0 @ P p
1 | TC1(SOH) DCy ! 1 A Q a q
2 | TCx(STX) DC> 2 B R b r
3 | TC3(ETX) DC3 # 3 C s c s
4 | TC4(EOT) DC4 $ 4 D T d t
5 | TCS(ENQ) | TCs(NAK) | % 5 E U e u
6 | TCs(ACK) | TCo(SYN) | & 6 F v f v
7 BEL | TCio(ETB)| 7 G W g w
8 | FEo(BS) CAN ( 8 H X h X
9 | FEi(HT) EM ) 9 [ Y i y
A | FE2LF) SUB * J z j z
B | FE3(VT) ESC + , K [ k {
C | FE4FF) | IS4(FS) < L ¥ [ [
D | FEs(CR) | IS3(GS) = M ] m }
E ) IS2(RS) . > N A n -
F S| 1S1(US) / ? o _ 0 DEL

Tab. 4-19: Ubersicht der ASCII-Codes

Der ASCII-Code ,H 3 7“ ergibt das Zeichen 7.

Die Ziffer repréasentiert die oberen 4 Bit, die Ziffer ,7* die unteren 4 Bit. Der entsprechende
Schnittpunkt in der Tabelle enthalt das Zeichen 7.

A
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Technische Daten

4.13 Technische Daten
4.13.1 Betriebsdaten
Merkmal Technische Daten
Steuerkreis: Versorgung erfolgt Uber den Frequenzumrichter
Spannungsversorgung — -
Kommunikation: 5 V DC; maximal 60 mA
Standard Gemeinsame Belegung durch RS422 und RS485 (EIA-Norm)
Ubertragungsart Multidrop-Link-System

Ubertragungsleitung

Verdrillte Zweidraht-Leitung

Ubertragungsentfernung

Insgesamt maximal 500 m

Anzahl der angeschlossenen
Frequenzumrichter

Max. 10 Frequenzumrichter bei einer RS422-Computer-Schnittstelle

Max. 32 Frequenzumrichter bei einer RS485-Computer-Schnittstelle

Externer Rechner

Computer mit RS-422- oder RS485-Schnittstelle (bei RS232C-Schnittstelle

ist ein entsprechender Wandler erforderlich)

Frequenzumrichter

FR-A 540 EC, FR-A 540 L EC und FR-A 520

Tab. 4-20: Technische Daten

4.13.2 Kommunikationsdaten
Merkmale Technische Daten
Standard RS485-Schnittstelle
Ubertragungsrate 19200/96009/4800/2400/1200/600/300

Anzahl der angeschlossenen
Frequenzumrichter

1:N (max. 32 Frequenzumrichter)

Steuersystem

Asynchron

Kommunikationssystem

Halbduplex

Anzahl der Stationsnummern

0-31 (Parameter 331)

Zeichensatz

Wabhlweise 7-/8-Bit ASCII

Lange des Stopp-Bits

Wahlweise 1 oder 29 Bit

Anweisung CR/LF (Wahlweise: jaolnein)

Paritatspriifung: aktiv (geradeo/ungerade) / inaktiv
Prifsystem -

Summenprifung: aktiv
Wartezeit (Wahlweise: ja°/nein)

Tab. 4-21: Kommunikationsdaten

©® \Werkseinstellung
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4.13.3 Ubertragungszeit
In der folgenden Abbildung finden Sie eine grafische Abbildung des zeitlichen Ubertragungs-
ablaufs.
Abb. 4-11:
o Ubertragungszeit

Externer
Rechner o °
!
Umrichter ’—‘ ’—‘
Umrichter
!
(3]

Externer
Rechner

@ Dateniibertragungszeit (siehe auch folgende Rechenformel)

@ Verarbeitungszeit der Frequenzumrichterdaten = Wartezeit (Einstellwert 0 x 10 ms) +
Dateniberprifungszeit (12 ms)

® Mindestens 10 ms erforderlich

@ Dateniibertragungszeit (siehe auch folgende Rechenformel)

Formel zur Errechnung der Datenubertragungszeit

1 % Anzahl der zu % Kommunikations- - o }
Ubertragungszeit Ubertragenden parameter* Datenuzk;?trt(;a)gungs
(Baud-Rate) Zeichen (Gesamtanzabhl Bits)

Abb. 4-12: Errechnung der Datenlibertragungszeit

(*)Die Kommunikationsparameter sind in der folgenden Tabelle 4-22 enthalten.

it- it- Tab. 4-22:
Merkmal 21l Merkmal i .
Zahl Zahl Kommunikationsparameter

Sitgpp- 1 Bit Paritits- Ja 1 Bit
Lange 2Bit | prifung Nein 0 Bit

_ | 78It
Daten Start-Bit 1 Bit
lange 8 Bit

HINWEISE | Ein Bit wird generell als Startbit benétigt.

| Die minimale Bit-Gesamtzahl betragt 9 Bit, die maximale Bit-Gesamtzahl 12 Bit.

4-28 2 MITSUBISHI ELECTRIC
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4.13.4

Beispiel V

Berechnungsbeispiel

In den folgenden Beispielen sehen Sie, welche Reaktionszeit sich ergibt, wenn das Komman-
do zum Vorwartsdrehen (Ruckwartsdrehen) tber Datenaustausch erfolgt.

Berechnung 1

(2]

Baud-Rate = 9600; Anzahl zu Ubertragender Zeichen = 12; Stopp-Bit-Ladnge = 2 Bit;
Datenlange = 8 Bit; Paritatsprifung = ja; CR-, LF-Anweisung = ja.

1/9600 x 12 x 12 = 0,015 s (15 ms)

Die Bedingungen sind mit denen des obigen Beispiels identisch, aul3er daf3 die Baud-Rate
19200 betragt.

1/19200 x 12 x 12 = 0,0075 s (7,5 ms)

Die Bedingungen sind mit denen des obigen Beispiels identisch, aul3er daf3 die Baud-Rate
300 betragt.

1/300 x 12 x 12 = 0,48 s (480 ms)

Externer
Rechner

1
Umrichter

Abb. 4-12:

o o Ubertragungszeit (Rechenbeispiel)

o

Externer
Rechner

!
Umrichter

Ausgangs-
frequenz

o []

Zeit

0 ©00¢

Dateniibertragungszeit (siehe Rechenbeispiel 1 oben)
Mindestens 20 ms

Verarbeitungszeit der Frequenzumrichterdaten = Wartezeit (Einstellwert x 10 ms) +
Dateniiberprifungszeit (12 ms)

Mindestens 10 ms erforderlich

Dateniibertragungszeit (siehe folgendes Rechenbeispiel 2)

Optionseinheit
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Beispiel [

Berechnung 2

(2]

Baud-Rate = 9600; Anzahl zu Gibertragender Zeichen = 5; Stopp-Bit-Lange = 2 Bit; Daten-
lange = 8 Bit; Paritatsprifung = ja; CR-, LF-Anweisung = ja.

1/9600 x 5 x 12 = 0,00625 s (6,25 ms)

Die Bedingungen sind mit denen des obigen Beispiels identisch, aul3er daf’ die Baud-Rate
19200 betragt.

1/19200 x5 x 12 =0,003125 s (3,125 ms)

Die Bedingungen sind mit denen des obigen Beispiels identisch, aul3er daf3 die Baud-Rate
300 betragt.

1/300 x 5 x 12 = 0,2 s (200 ms)

2 MITSUBISHI ELECTRIC
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Stichwortverzeichnis

A P
Anweisungs-Codes -+« - - v v A -21 Parameter - -« « -« 4-14
ASCIH-COE « « + « + v oot et 4-26 Programmierung « - -« -« o- - 4-12,4-19
AusSgangsfreqUeNnz: -« « « « v v v e 4-8
R
B REIQIS-AUSGANG + + + « +« v v or e 3-1
Bedienung « - -« oo v 4-19 RUCKSEIZEN « « + « v v v oo oo i e e 4---8,4-10
BetriEh « « « v v v v v e 4-19
BetrieDSarten « « « -« + « v v v 4-4 S
Betriebsdaten: « « -« « « v v 4 - 27 Serielle Schnittstelle - - - -+ oo v 4-1
Betriebszustand « - -+ - v v 4 -9 Sicherheitshinweise - - -« -« oo 1-1
SignalkIEmMmMEN: « « « « « v v 3-2
D StatioNSNUMMEr « « « « « c v v e v et e e e 4-15
Dateniibertragungszeit - - - -« -« oo oo 4-28 Steuersignale: - -« 4-8
SteUErUNgSart « -« -« oo v v oo 4-17
E Systemkonfigurationen - - - - - 4-2
EiNDAU -« « « - v+« v oo e e e e e 1-3
EiNStellUNgen « « « « « « o v v v 4-21 T
Technische Daten « -« « « « « « + v v e vee s 4-27
F
FENIEr-Codes « « «+ « « « v v vttt e e 4-25 U
Fehlerdiagnose - - - -+« oo 4 -20 Ubertragungsfehler - - -« -« 4-10
Fehlermeldung « « « -« «« v vvv e 4-10
Funktionsiiberwachung - - - - - -+ oo v oo 4-9 v
Verdrahtung - -« -« oo v v 4-3
H Verkabelung: « <« v v v v 2.2
Handhabung: « -« «« v v veeee e 1-2
Z
K Zeitintervall « « « v v o v 4-16
KOMMUNIKAtION =« « « = v v v vee e e e e e e 4-11
Kommunikationsdaten - - -+« -+ -+ oo o 4-27
Kommunikationsfehlern- - -« - -« oo oo e 4-16
Kommunikationsparameter - -« - -« -« - -« . . 4-15
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Stichwortverzeichnis

ii )\MITSUBISHI ELECTRIC



	Titel
	Sicherheitshinweise
	INHALTSVERZEICHNIS
	Sicherheitshinweise
	1 Einführung
	1.1 Allgemeines
	1.2 Leistungsmerkmale
	1.3 Bedienungshinweise

	2 Systemkonfiguration
	2.1 Schnittstellenbeschreibung des FR-A 500
	2.2 Aufbau der Optionseinheit
	2.3 Verkabelung

	3 Relais-Ausgang (FR-A5NR)
	3.1 Beschreibung
	3.2 Parameter des Relais-Ausgangs

	4 Serielle Schnittstelle (FR-A5NR)
	4.1 Einsatzbereich
	4.2 Beispiele für Systemkonfigurationen
	4.3  Verdrahtung
	4.4 Betrieb
	4.5 Kommunikation
	4.6 Programmierung
	4.7 Abgleich und Einstellun gen
	4.8 Bedienungshinweise
	4.9 Fehlerdiagnose
	4.10 Einstellungen
	4.11 Übersicht der Fehler-Codes
	4.12 Übersicht der ASCII-Codes
	4.13 Technische Daten

	Stichwortverzeichnis

